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Fenster in die Natur von Astrid Hauzenberger

Bis Mitte März strapazierte die Eises-
kälte manche Gemüter, noch bis vor we-
nigen Tagen spannte sich das weisse
Tuch über Land und Leute. Die für März
aussergewöhnlich starken Schneefälle
und die mit beissenden Winden einher-
gehende Erstarrung lassen auch Meister
Reineke nicht kalt.

Füchse sind anpassungsfähig und
profitieren von einem vielseitigen Fut-
terangebot. Die Jagd nach Mäusen bei
gefrorenen Böden ist etwas mühevoll

sich Raubvögel wie der Bussard oder
der Milan, sie verhungern, wenn ihre
Reserven nach dem langen Winter auf-
gebraucht sind. Bei geschlossener
Schneedecke haben die fliegenden Räu-
ber keine Chance, an Mäuse heranzu-
kommen – doch diese Sorge sind sie nun
für ein halbes Jahr los.

Astrid Hauzenberger, 43, aus Uster
ist jede Woche mit der Kamera
in der Oberländer Natur unterwegs.

und kräftezehrend, doch oft von Erfolg
gekrönt. Bei knappem Angebot wird
auch Aas vertilgt, ganz dreiste Gesellen
verirren sich hin und wieder in den
Hühnerstall. Regungslos und ausdau-
ernd wie eine Katze kann er auf die paar
Gramm Beute warten, bis er sie mit ei-
nem Kopfsprung elegant zu fassen
kriegt. Manch ein Hundebesitzer kennt
diesen eindrucksvollen Fuchssprung
von seinem Hund, wenn er einer Maus
nachstellt. Schwerer als der Fuchs tun

Regungslos lauern wie eine Katze


